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Bild links oben:
Hiroshi Sugimoto fotografiert in seiner Serie »Theater« 

seit den 70er Jahren ›den Film‹ während der Vorführung. 
Durch eine lange Belichtungszeit wird auf seinen Fotos 
der abgedunkelte Kinosaal sichtbar, die Filmleinwand 

präsentiert sich als ein blendendes, auratisch strahlendes 
Rechteck. Die Art der Visualisierung legt eine metapho-
rische Deutung des Films als verklärtes Idolisches oder 
filmischer Bilder als Blendung oder Verblendung nahe.

Bild rechts:
Jules-Etiénne Marey war einer der ersten Fotografen.  

Mit seinen Chronofotografien hält er Bewegungsabläufe 
fest, wie hier den eines nicht zu erkennenden Gegenstan-

des oder den Sprung von einem Stuhl auf dem Hefttitel.


